
Vechta Oldenburgische Volkszeitung10 Donnerstag, 23. Mai 2019

Investorenwollenmit 40Wohnungen starten
Grundeigentümer bitten Stadt um Planungen für neuen Gebäudekomplex/Projekt noch in Entwurfsphase
Das Konzept soll in zwei
Abschnitten realisiert wer-
den. An der Ecke Wilhelm-
Busch-Straße und an der
Erich-Kästner-Straße soll
es losgehen.

Von Lars Chowanietz

Vechta. Bürgermeister Helmut
Gels startete die Debatte im
Bauausschuss des Stadtrats am
Mittwochabend mit einem Ap-
pell an die Politiker: Es gehe jetzt
nur um die Aufstellung eines
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans für das große Wohn-
projekt an der Oldenburger Stra-
ße. Noch müsse nicht über De-
tails diskutiert werden. Die Pla-
nungen seien erst am Anfang.
Heißt: Die Politik sollte zu-
nächst nur entscheiden, ob sie
sich die Realisierung eines sol-
chen Wohnkomplexes grund-
sätzlich vorstellen könnten.
Zur Debatte kam es trotzdem.

Die Ausschussmitglieder hatten
zudem viele Fragen – stimmten
am Ende aber zu, die Planungen
konkret aufzunehmen.
Für den Redebedarf sorgten

auch die Dimensionen des Pro-
jekts: Die Investoren wollen
langfristig auf 14 000 Quadrat-
metern Fläche in zwölf Gebäu-
den rund 100 Wohnungen
schaffen. Im Erdgeschoss der
Bauten an der Oldenburger Stra-
ße soll es außerdem Geschäfts-
räume geben. Für die Realisie-
rung brauchen die Investoren
grünes Licht von der Stadt: Das
Gelände ist aktuell Mischgebiet.
Um die Häuser zu realisieren
brauchen sie nach dem Baurecht
einen neuen Bebauungsplan.
Genauer: sogar zwei neue Be-

bauungspläne. Die Investoren
wollen das Vorhaben in zwei

Teilbereiche aufteilen. Im ersten
Bauabschnitt sollen zwei bis zu
viergeschossige Häuser direkt an
der Ecke Oldenburger Stra-
ße/Wilhelm-Busch-Straße an-
stelle einer bestehenden Auto-
waschanlage bauen, zudem drei
zweigeschossige Gebäude an der
Erich-Kästner-Straße. Rund 40
Wohnungen könnten in dem ge-
splitteten Bereich entstehen.
Nur um diesen 5800 Quad-

ratmeter großen Bereich ging es
am Mittwochabend in der Aus-

schussdebatte. Der zweite, mit
8200 Quadratmeter Fläche deut-
lich größere Abschnitt, soll spä-
ter zum Thema werden.
Denn wie der zuständige Pla-

ner der Stadt, Wolfgang Heuser,
erklärte, stehe ein großer Teil der
zweiten Teilfläche aktuell noch
nicht zur Verfügung. Dort läuft
an der Oldenburger Straße zu-
nächst der Betrieb eines Auto-
und Reifenservice-Unterneh-
mens weiter. Wie Baufachbe-
reichsleiterin Christel Scharf auf

Nachfrage aus dem Ausschuss
erklärte, sei der Stadt auch noch
nicht bekannt, wann dieses
Grundstück zur Verfügung ste-
hen werden.
Die Besonderheit in dem ak-

tuellen und dem künftigen Ver-
fahren: Es geht um vorhabenbe-
zogene Bebauungspläne. In de-
nen kann die Stadt nahezu alle
Details der künftigen Bebauung
festlegen: Die Gestaltung der
Fassade und Grünflächen etwa.
Bei Veränderungen der Planun-

gen durch die Investoren er-
lischt das Baurecht. Wolfgang
Heuser erklärte, der vorhaben-
bezogene Plan sei inhaltlich sehr
nahe an einer Baugenehmigung.
Das jetzt vorgelegte Gesamt-

konzept sieht einen Gebäude-
komplex mit zwölf Gebäuden
vor. Die Höhe ist von Ost nach
West abgestuft: Vom bestehen-
den Wohngebiet an der Erich-
Kästner-Straße wachsen die Ge-
bäude an – zuerst sind sie zwei-
geschossig, an der Oldenburger
Straße bekommen die dreige-
schossigen Gebäude ein viertes
Staffelgeschoss.
Sämtliche Autos der Bewoh-

ner sollen in der Tiefgarage un-
ter dem Komplex geparkt wer-
den. Die Zufahrt soll an der Wil-
helm-Busch-Straße liegen. Da-
für werden zunächst Parkflä-
chen unterhalb des ersten Teil-
abschnitts gebaut, bei der Reali-
sierung des zweiten wird eine
Durchfahrt zum Erweiterungs-
bau geschaffen. Das Konzept
schafft viel Platz für Grünflä-
chen zwischen den Häusern –
weil es keine oberirdischen Park-
flächen geben muss.
Die Stadt erwartet von den In-

vestoren, dass sie bei der Pla-
nung auch ans Allgemeinwohl
denken. Zehn bis 15 Prozent der
Wohnungen – Genaueres wird
noch geregelt – sollen in den ge-
förderten Wohnungsbau fallen.
Wahrscheinlich wird es eine
Mietpreisbindung geben, sagte
Helmut Gels. Ob die Stadt al-
ternativ oder zusätzlich ein Be-
legungsrecht bekommt, muss
ebenfalls noch geklärt werden.
Die Investoren seien aber sofort
auf den Wunsch eingegangen.
Der Bebauungsplan soll im

beschleunigten Verfahren auf-
gestellt werden, da das Gebiet in
der Stadt liegt und bebaut ist.

Zwei Teilbereiche: Zunächst stellt die Stadt nur einen Plan für die schwarz umrandeten Flächen auf. Die
blau markierte Fläche ist Thema in einem zweiten Verfahren. Grafik: Stadt/dbp Architektur Oldenburg

M Vechta

Öffnungszeiten
Hallenwellen-/Freibad Vechta:
6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30, 14.30
bis 16 Uhr.
Artothek: 8.30 bis 12.30, 14.30
bis 16 Uhr.
Museum: 14 bis 18 Uhr.
Seniorenbüro: 15 bis 17 Uhr.

Kolpingsfamilie Vechta
Die Kolpingfamilie Vechta-
Zentral lädt vom 22. bis 26. Sep-
tember zu einer Fahrt nach
Holland ein. Besucht werden
Amsterdam, Amersfoort und
Giethorn. Auch Nichtmitglie-
der können mitfahren; Anmel-
dungen bis zum 1. August bei
Karl-Heinz Heidemann unter
Telefon 04441/5206.

Frauenbund Maria Frieden
Zur Tagesfahrt am 18. Juni nach
Wienhausen und Celle lädt der
Frauenbund Maria Frieden alle
Frauen ein. Im 1230 gegründe-
ten Kloster Wienhausen gibt es
eine Führung und Besichti-
gung der weltberühmten goti-
schen Teppiche sowie eine
Stadtführung in Celle. Die Ab-
fahrt erfolgt um 7 Uhr ab Pfarr-
heim Maria Frieden. Anmel-
dung bis 15. Juni unter Telefon
04441/81782.

Offene Sprechstunde
Die Suchtberatungsstelle
Vechta, Neuer Markt 30, hat
heute von 15 bis 19 Uhr geöff-
net. Die Beratungsstelle ist ab
8 Uhr unter Telefon 04441/
6533 zu erreichen.

Kolpingsfamilie Oythe
Die Kolpingsfamilie Oythe lädt
für Freitag (24. Mai) zur Fahr-
radtour ein. Treffen ist um 17
Uhr bei Sextro. Anschließend
wird gegen 18.30 Uhr hinter
dem Pfarrheim gegrillt.

Anonyme Alkoholiker
Die Selbsthilfegruppe für Al-
koholkranke und Angehörige
trifft sich jeden Donnerstag um
19.30 Uhr im Pfarrheim St. Ge-
org. Infos unter Telefon 04442/
8329041 oder 04441/4365.

Kompanie Falkenhausen
Die Mitglieder der Kompanie
Falkenhausen treffen sich heu-
te ab 20 Uhr in der Schützen-
burg zum Schießen um den
„Mount-Everest-Cup“ statt.

M Langförden

Öffnungszeiten
Bücherei: 15 bis 17 Uhr.
Jugendtreff: 17 bis 21 Uhr.

Ausflug St. Laurentius
Der Ausflug der Senioren fin-
det amMittwoch (5. Juni) statt.
Auf der Tour geht es zum Café
Anna in Petershagen, zur Mu-
seumsführung in der Glashütte
Gernheim und zu einem Spar-
gelbuffet auf dem Hof Thier-
mann in Kirchdorf. Die Kosten
betragen 30 Euro pro Person.
Die Abfahrt ist um 13.20 Uhr
bei der Halltestelle Calveslage
und um 13.30 Uhr beim Lau-
rentiusplatz. Anmeldungen
sind bis Montag (27. Mai) im
Pfarrbüro oder unter Telefon
04447/ 8400 möglich.
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Was die EU finanziell unterstützt
Fahrradtour des CDU-Stadtverbandes zu den geförderten Projekten
Vechta (es). Rund 40 Teilneh-
mer haben an der Fahrradtour des
CDU-Stadtverbandes zu den von
der Europäischen Union (EU)
geförderten Projekten teilge-
nommen. Vorsitzender Uwe
Borrmann konnte dazu auch den
CDU-Europa-Kandidaten Dr.
Stefan Gehrold und den CDU-
Bürgermeister-Kandidaten Heri-
bert Mählmann begrüßen.
Im Zitadellenpark erläuterte

Museumsleiter Kai Jansen, wa-
rum dort 20 leuchtend rot la-
ckierte Figuren aus Stahl aufge-
stellt wurden. Sie sollen den Pas-
santen die Historie der Zitadelle
und ihrer Bauten näherbringen.
Auf Texttafeln werde das erläu-
tert. Die Kosten der Aufstellung
habe 60000 Euro betragen. Die
Hälfte sei von der EU gefördert
worden. Jansen bedauerte, dass

immer wieder Sachbeschädigun-
gen vorkämen. Die könnten jähr-
lich bis zu 10000 Euro verursa-
chen.
Das Radwegleitsystem erläu-

terte Fachdienstleiter Ralf Blö-
mer von der Vechtaer Stadtver-
waltung vor dem Rathaus. Es ge-
be rund 800 Kilometer ausge-
schilderte Radwege, es seien 5300
neue Wegweiser aufgestellt wor-
den. Die Kosten beliefen sich auf
auf knapp 300000 Euro. Geför-

dert werde das System mit 85000
Euro vom Land Niedersachsen
und 65000 Euro aus dem EU-
Leader-Programm. Der Rest wer-
de vom Kreis und den Städten
und Gemeinden getragen.
Ein Schwerpunkt war der

Hochwasserschutz. An der
Windallee und im Füchteler
Wald wies Blömer auf die Pro-
jekte hin. Die Stadt werde in den
nächsten Jahren 7,8 Millionen
Euro investierten, sechs Millio-
nen davon seien für reine Hoch-
wasserschutzmaßnahmen. Die
Stadt rechnet mit einer Förde-
rung in Höhe von 70 Prozent.
Die ersten 1,1 Millionen seien
schon bewilligt. Der Ausbau der
Straße im Grünen Moor, die
220000 Euro kostete, werden mit
60 Prozent von der EU aus dem
Leader-Programm finanziert.

Serie

1959 das Examen bestanden
Vor 60 Jahren haben diese
acht ehemaligen Lehrer ihr
Examen an der Hochschule
Vechta bestanden. Jetzt tra-
fen sich (oben von links) Hu-
bert Hesselfeld, Klemens
Kirsch, Theodor Brauner und

Karl Figura sowie (vorne von
links) Hermine Hunfeld (geb.
Lammers), Brigitte Nieber-
ding, Gisela Leugering und
Resi Heer (geb. Rohe) zu ei-
nem Treffen Vechta wieder.

Foto: Hülsmann

So lebten Mägde und Knechte vor rund 1000 Jahren
Im Zitadellenpark gibt die Gruppe Heydenwall amWochenende Einblicke in Handwerk und Co.

Vechta (fb). Am Samstag und
Sonntag (25. und 26. Mai)
herrscht wieder reges Treiben im
Castrum Vechtense im Zitadel-
lenpark in Vechta: Dann bezie-
hen Mägde, Knechte und sogar
der Burgmann selbst die re-
konstruierten Burganlagen des
Museum Vechtas und hauchen
den hölzernen Wänden Leben

ein. Die Mitglieder der Gruppe
Heydenwall aus Oldenburg la-
den zu einemEinblick in das täg-
liche Leben vor etwa 1000 Jah-
ren ein. Heydenwall möchte his-
torisches Handwerk und mittel-
alterliche Lebensart in unter-
schiedlichsten Facetten direkt
und unmittelbar erlebbar ma-
chen. Das CastrumVechtense ist

am Samstag und Sonntag von
14 bis 18 Uhr geöffnet.
Für Sonntag lädt das Museum

Vechta im Rahmen der aktuel-
len Sonderausstellung „Typo-Sa-
fari“ Vechta zu einem geführten
Stadtrundgang auf den Spuren
typografischer Momente in
Vechta ein. Der Diplom-Desig-
ner und Ausstellungskurator

Traugott Haas wird, ausgehend
von den Beispielen in der Aus-
stellung im Museum im Zeug-
haus, auf einem Spaziergang
durch die Stadt Vechta ein paar
Beispiele für charakteristische
Schriftzüge direkt vor Ort näher
vorstellen und die Hintergründe
erläutern. Der Rundgang startet
um 15 Uhr imMuseum.

Fahrradfahrerin (17)
verletzt sich bei
Unfall leicht
Vechta (fb). Wenig Schaden und
eine leicht verletzte Radfahre-
rin: Das ist die Bilanz eines Ver-
kehrsunfalls vom Dienstag. Ge-
gen 16.20 Uhr stießen im Kreu-
zungsbereich Botenkamp/Füch-
teler Straße eine 17-jährige Rad-
lerin und eine 42-Jährige Auto-
fahrerin, die mit einem VWGolf
unterwegs war, zusammen.


